
Modul 3.2

EINSTEIN – Schnell-Audit



EINSTEIN – Schnell-Audit… 

 Oft ist der Beginn eines Audits mit einer

begrenzten Anzahl von verfügbaren Daten

gekennzeichnet

 EINSTEIN kann mit sehr wenigen verfügbaren

Daten eine erste Abschätzung der Verteilung

des Energieverbrauchs und potenzieller

Alternativen erstellen

 Beim detaillierten Audit kann man sich dann

auf jene Teile mit den höchsten potenziellen

Einsparungen konzentrieren

Ziel eines Schnell-Audits:



EINSTEIN – Schnell Audit… 

 Betriebsdauer: Schicht-Anzahl; Stunden pro Tag; Tage

pro Woche;

 Kessel: Nennleistung; Brennstoffverbrauch pro Jahr;

 Kälteanlagen: Nennleistung

 Strom: Verbrauch pro Jahr

 Kosten (Tarife/Preise): Strom, Brennstoffe

Zu erhebende Daten / Daten wahrscheinlich 

verfügbar:



EINSTEIN – Schnellaudit… 

 Mehrere Produkte:

 Im Falle von Produktionslinien mit unterschiedlichen Produkten:

Konzentration auf jene Produkte mit höchster Produktion

 Prozesse:

 Einfache Fussdiagramme

 Temperaturen (Batch: Inbetriebnahme, max/min &

Endtemperatur)

kontinuierliche Prozesse: Eintritt & Austritt)

 Volumenstrom oder Batch-Volumen

 Produktionsniveau (Batch Anzahl /produzierte Volumina)

 Konzentration auf Prozessschritte mit ws. großer thermischer

Last: Beachte insbesondere Phasenübergänge, hohe

Temperaturdifferenzen

Zu erhebende Daten /   Daten wahrscheinlich 

verfügbar:



Dateneingabe… 

Geben Sie die 

Daten in den 

dafür 

vorgesehenen 

Feldern ein



Designassistent… 

Für ein Schnellaudit 

– wähle automatisch

Halbautomatisch 

kann ebenfalls 

schnell sein, sogar 

wenn einige 

Entscheidungen 

manuell einzustellen 

sind (minimaler 

Aufwand: nur ein 

Knopf zu drücken)



Analyseniveau… 

Data to obtain / data more likely to be available:

Für Schnell-Audits 

wähle 

Quick & Dirty



Starte EINSTEIN… 

Entweder nutze 

den Autopiloten . 

. .

…oder gehe 

manuell 

durch den 

Ablauf 

(Daten-

überprüfung, 

etc.)


